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1869.

Amtliche Dckanntmachungen.
Calw.  An dic OrtSarmenbehördcn.

Zu Folge Auftrags der K. Kreisregierung vom 11 . ds . Mts . wird nachstehender Erlaß des K. Ministeriums des Innern

den Ortsarmenbehörden zu Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt . ,
Den 13. August 1869 . K. gemein,chafll . Oberamt.

Thr >m. Lechler.

Das Ministerium des Innern an die vier Kreisregicrnngcn.
Bei einer im Mai d. I . stattgehabten Conferenz von Vorstehern und Hausvätern von Rettungsanstalten für verwahrloste

Kinder wurde es als ein Uebelftand bezeichnet, daß die diesen Anstalten übergebenen Kinder häufig erst in einem Alter zur Auf¬

nahme gelangen , bei welchem sie eine für ihre Erziehung und ihren Unterricht nicht genügende Zeit in der Anstalt verbleiben , was

für den Erfolg , der an solchen Kindern erreicht werden könne , sehr nachtheilig sei. Es komme manchfach vor,  daß solche Kinder

erst mit dem 10 . 11 . oder 12 . Jahre zur Erziehung übergeben werden und cs betrage die Durchschnittsdauer des Aufenthalts der

Kinder in den Rettungsanstalten nicht über 4— 5 Jahre . Wenn nun auch nicht zu verkennen sei, daß der Grund dieser Erschei-

nun g manchfach darin liege, daß die Noth und das Bedürfniß der Fürsorge bei einem Kind erst eintrete , wenn dasselbe schon älter

sei, so sei derselbe doch auch häufig in Lässigkeit Seitens der Gemeinden zu suchen , welche erst spät für die nöthige Hilfe sorgen.

Da andererseits eine Verlängerung des Aufenthalts der Kinder in den Rettungsanstalten , insbesondere durch Hinausrücken der

Cosirmation sich schwer ausführen lasse, so wurde der Wunsch ausgesprochen , es möchten die mit der Armenpflege betrauten Behör¬

den darauf aufmerksam gemacht werden , wie wichtig es für eine mit Erfolg verbundene Erziehung verwahrloster Kinder in Ret¬

tungsanstalten sei, daß dieselben nicht zu spät , sondern möglichst bald ( im 6 . oder 7. Lebensjahr ) den Anstalten übergeben , und in

solchen so lange belassen werden , daß der gewünschte und beabsichtigte Erfolg auch wirklich erzielt werde.
Das Ministerium hält diesen Wunsch für ganz gerechtfertigt und will deßhalb die Kreisregierung beauftragt haben , hievon

den ihr nachgesetzten gemeinschaftlichen Oberämtern mit dem Auftrag Eröffnung zu machen, die örtlichen Organe der Armenpflege

hierauf aufmerksam zu machen , und ihnen die Wichtigkeit einer genügenden Fürsorge für die Erziehung der der Verwahrlosung

preisgegebenen Kinder ans Herz zu legen, indem eine solche Fürsorge als das beste Mittel zu erkennen ist, um dem Heranwachsen

von Menschen zu begegnen , welche später durch Verbrechen und Vergehen ihre Mitbürger gefährden , und den Gemeinden durch

Armenunterstütznngslast und andern wegen derselben zu machenden Aufwand beschwerlich werden.
Stuttgart , den 3. August 1869 . Geßler.

, Calw.  An dic Ortsvorstebcr.
In Gemäßheit eines Auftrags des K. Oberrekrutirungsraths vom 15 . d. M . werden sämmtliche Ortsvorsteher zum bal¬

digen Berichte darüber aufgefordert , ob sich nicht in ihren Gemeinden solche Militärpflichtige früherer Altersklaffen aufhalten , die

seiner Zeit förmlich ausgewandert und aus dem Lande weggezogen , nachträglich aber dahin zurückgekehrt sind, und die Absicht ha¬

ben , sich wieder bleibend im Lande aufzuhalten , jedoch um der nachträglichen Beiziehung zur diesseitigen Aushebung zu entgehen,

absichtlich die Wiederaufnahme in das diesseitige Staatsbürgerrecht unterlassen.
Den 19 . August 1869 . K. Oberamt . Thym.

Calw.

Wirthschaftsconcessionsgesuch.
Der zum Bier - und Branntweinschank

für die Dauer des Eisenbahnbaues persön¬
lich berechtigte Kellner Jak . Fr . Nasch old
im Bischof dahier hat um das persönliche
Recht zur Speisewirthsch aft  nachge¬
sucht. Einwendungen hiegegen sind inner¬
halb 10 Tagen  bei Unterzeichneter Stelle
vorzubringen.

Den 19 . August 1869.
K. Oberamt.

Th r>m.

Calw.
Gllliterkenntniß.

In der für Feriensache erklärten Schul-
densache des entwichenen Jakob Friedrich
Reich er ( Webers , Bauern und Viehhänd¬
lers von Deckenpfronn , hat man , nachdem
sich laut der Vermögensuntersuchung vom

6. Juli 1869 ein Aktivvermögen von
7,660 fl. 55 kr.,

und ein Schuldenstand von 8,761 fl. 3 kr.,
folglich eine Ueberschuldung
von 1,100 fl. 5 kr.,
ergeben hat , gegen den Gemeinschuldner
für den Fall , daß ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich nicht zu Stande kommt, den Gant
erkannt . Alle ferneren in der Sache ? erge¬
henden Verfügungen werden dem Gemein¬
schuldner lediglich durch Anshängen am
Gerichtsgebäude zugestellt werden.

Den 17 . August 1869.
K. Oberamtsgericht.

Hart meyer.

Revier Hirschau.

am
Montag,  den 23 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,

auf der Canzlei des Revieramts:
1) über die Herstellung einer Wegplanie

im Staatswald Altburgerberg mit
einem Kostenvoranschlag von 936 fl. ;

2) über die Herstellung einer Wegplanie
von 147 Ruthen im Staatswald Bru¬
derberg mit einem Kostenvoranschlag
von 297 fl. 30 kr. ;

3) über die Lieferung von 68 Roßlasten
Kalksteinen auf die alte Badstraße
und über das Kleinschlagen derselben.

Hirschau , 17 . Aug . 1869.
K. Revieramt.

R euß.

Forstamt Wildberg

Stammholz -Verkauf.
Der auf den 25 . d. ausgeschriebene

Stammholz -Verkauf findet nicht an diesem
Tag sondern



Samstag , dm 28 . d . M . ,
statt.

Wildberg , 19 . Aug . 1869 ..
K . Forstamt.

Nieth ammer.

Revier Stammheim.

o lz - V erk au s
am

HDonnerstag,  den
s ' 26 . d. M .,

aus dem Staat s-
wald Honig:

^ Klafter eichene
Prügel , 2 Kl.

buchene Scheiter und Prügel , 32
Kl . Nadelholzscheiter und Prügel,
50 eichene , 400 buchene und 3600
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr im Schlag
am obern Waldeck.

Am
Freitag,  den 27 . dieß,

aus dem Staatswald Weilerstich:
1 Klafter buchene und birkene Prügel,

47 Klftr . Nadelholzscheiter und Prü¬
gel , 8  Klftr . tannene Rinde und 2300
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft um 8 Uhr an derHurr-
leswiese beim Hafelstaller Hof.

Wildberg , 18 . August 1869.
K . Forstamt.

Niethammer.

Oberkollwangen.

Brermkwlz-'Verkauf.I
-EÄ .-- . Aus den hiesigen

Gemeindewaldungen
^ ' werden am

Dienstag,  den
24 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause

dahier

30 Klafter forchenes Prügelholz
zum Verkauf gebracht.

Den 19 . August 1869.
Gemeinderath.
Stammheim.

Gläubiger -Aufruf.
Auf Absterben der Ehefrau des Chri¬

stoph Mörk,  Schmieds von hier , Namens
Margaretha , geb . Kömpf , ist eine Eventual-
theilung vorzunehmen ; um dieselbe richtig
stellen zu können , werden alle Diejenigen,
welche an die Vermögensmasse der Mörk-
schen Eheleute eine Forderung zu machen
haben , aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
8 Tagen hier geltend zu machen.

Den 18 . Aug . 1869.
Waisengericht.

Vorstand Kömpf.
Neubulach.

Zugelaufener Hund.
Es hal sich hier ein kurz¬

haariger geibrother großer
Hund (Rüde ) eingestellt;
der rechlmäßige Eigenthü-

mer hat denselben gegen die hieraus erwachse¬
nen Kosten binnen 10 Tagen abzuholen , wid¬
rigenfalls derselbe dem Finder zueikaunt würde.

Den 20 . August 1869.
Stadtschultheißenaml.

Herman  n.

Backstein und Herdplat¬
ten Lieferung.

Die alsbaldige Lieserung von gut ge¬
brannten  1800 Stück Backsteinen und 200
Herdplatten zu den Gemeindebacköfen wird im
Submissionsweg vergeben.

Schriftliche und versiegelte Offerte mit ge¬
eigneter Aufschrift sind längstens bis

Dienstag,  den 24 . d. M .,
hier einzureichen.

Althengstett , 17 . August 1869.
Schultheißcnamt.

Pforzheim.

Fuhralrkord.
Das Verführen von circa 500 Ctrn . Schienenverbindungen vom

Bahnhof Pforzheim auf die Lagerplätze bei Calw  wird nächsten
Montag,  den 23 . August , Vormittags 11 Uhr,

auf unserem Bureau im öffentlichen Abstreich verakkordirt.
Pforzheim , 17 . August 1869 . K. Eifenbahnbauamt.

S ch m o l l e r.

Privat -Anzrigen.

Loildroiiiitzr Otzivordtz-Itottoi io.
Dieselbe schließt sich der am 5 . September in der Turnhalle in Heilbronn zur

Eröffnung kommenden Gewerbe - Ausstellung  an und nimmt von dieser ihre
Preise , welche aus den besten Erzeugnissen hiesiger Fabrik - und Gewerbs -Jndustrie be¬
stehen und sind auf

30,000 LooseL 30 kr. 1200 Preise
in Aussicht genommen , nämlich:

100 Hauptpreise im Werlhe von ca. fl. 500. bis fl. 20.
1100 weitere Preise im Werthe von ca fl. 18- bis fl. 3.

so daß auf 100 Loose4 Gewinne kommen.
Loose hiezu sind zu haben bei

Emil Georg«.

A Calw. H
U Nächsten Sonntag,  den 22 . Aug ., 8

Fkatholischer Gottesdienst Ti
D Morgens 7 ^ Uhr . D

Bettrösche,
solid gearbeitet , sind immerwährend vorräthig
und zu haben bei

Lotz L Bauer.
Teinach.

Am Bartholomäifeiertag,  den 24.
dieß, ist

TallMterhaltung
bei Em . Holzäpfel.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Gottlob H ar >dt,  Ledergasse.

So nntag  früh von 9 Uhr au

warmen Zwiebelkuchen.
Naschold

im Bischof.

Reines Schweineschmalz
das Pfd . zu 26 kr . bei

Earl Raufer.
Tberkollwangen.

Haberverkauf.
Lorenz Schaible,  Bauer in Zavel-

stein , verkauft am
Dienstag,  den 24 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
circa 4 Morgen Haber auf hiesiger

Markung auf dem Halm.
Zusammenkunft auf dem Felde.
Den 19 . August 1869.

Aus Auftrag:
Schultheiß Lörcher.

mit je 11 Jmi und gut erhalten verkauft
als entbehrlich billig

H . N oll , Wagner.
Calw.

Logis zu vermictheu.
Ein kleines Logis ist bis Martini an

eine stille Familie ohne Kinder zu vermiethen;
wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Thatsaehen überzeugen ! -x-
^ Da mir die letzte Flasche des Mayer-

:: V6i886NkrU8t -8Mlp 8
so gute Dienste geleistet hat,  so -X-

ersuche ich Sie , mir 2 weitere Fla - -X-
-X- schen zu übersenden , und den Betrag -X-
-X- durch Nachnahme auf der Post zu -X-
-X- erheben . Hochachtungsvoll -X-

Ruf, Pfarrer. 77
Menningen , den 23 Nov . 1868 . -x-
Stets vorräthig bei -X-

. W . Enslin  in Calw . -X-
^ ! >5 ^ ^



LjtHsglsphilK SiWksUsßM
in allen Farben mir 2 Buchstaben , ganzen Firmen , Wappen rc. empfiehlt zu billigen Preisen
bei schnellster Ausführung

Ovl8 «I»l8Kvr,
lithogr . Anstalt.

Besten Trester - und Weizen-

Branntwein,
sowie

Heidelbeer - und Brombeergeist
empfiehlt Emil Georgii.

Calw.
Zum Ein - und Verkauf von

StaatsobliMtilmen, Pritmienloosen etc.
empfehle ich mich wiederholt bestens und bin gerne bereit , in jeder Beziehung , insbe¬
sondere auch über stattgehabte Verloosungen , genaue Auskunft zu ertheilen.Julius

Comptoir in der Ledergasse.

Unterrcichcnbach.

Wirthschast mit Bäckerei zu verpachten.
Am 24 . August d. I -, Nachmittags 2 Uhr,

verpachte ich in meinem Hause Krankheitshalber meine Wirthschast mit Bäckerei zum Lamm
dahier , und zwar vorerst auf 2 Jahre , wozu ich Pachtlicbhaber höflichst einlade.

Den 17 . August 1868.
Lammwirth Adam

Verakkordirung von Zimmerarbeiten.
Die Maschinenfabrik Eßlingen beabsichtigt , die zur Aufstellung der Würm -Brücke

bei Weil der Stadt erforderlichen Gerüstungen an tüchtige Meister im Akkord Zu ver¬
geben . Liebhaber wollen ihre Offerte bis spätestens

Samstag,  den 21 . d . M.
an Ingenieur Seitz in Leonberg einreichen , bei dem auch die Plane und näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Stuttgarter katholische Kircheubau-Loose
mit 15000 Gewinnen von 1 sl. 45 kr. bis 14000 fl . sind zu haben bei

Emil  Georgii.

Gußeiserne Backmulden,
sehr rein gegossen , in gangbaren Längen vorräthig auf Lager , empfiehlt

Eisengießerei Stuttgart,
Kuhn Sf Metz.

Niederlage : 19 Hauptstätterstraße 19

Circa 12,000 Stuck gute Ziegel,
circa 1100 Stück Backsteine und

einige 100 Stück Hohlziegel
bei der Bauhütte am Rudersberg , werden
verkauft von Schöttle  L Comp.

Gültlingen.

Zugelaufener Hund.
Es ist dem Unterzeichneten

am S onntag,  den 15 . August,
von Calw bis Stammheim ein

schwarzer Pudel zugelaufen.
Der Eigenthünur kann ihn gegen ein

entsprechendes Futtergeld und den Ersatz
der Einrückungsgebühr bei mir abholen.

Fr . Hang . Amtsdiener.

Agenbach.

Fahrniß -Bersteigerung.
Am

Donnerstag,  den 26 . August,
Morgens von 8 Uhr an,

kommen in der Wohnung des
Lammwirth Wurster  nachbezeichnete Ge¬
genstände im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung zum Verkauf:

Frauen - und Mannskleider , Weißzeug,
Bettgewand , Schreinwerk , und aller¬
lei Hausrath;

ferner:
2 hochträchtige Kühe,
circa 00 — 70 Ctr . Heu,
circa 5 Wagen Streu,
2 neue Hanfhecheln

u . s. w.
Liebhaber werden Mewit freundlichst

eingeladen.
Den 19 . August 1869.

Michael Lutz.

Calw,
Ein tüchtiger

findet bei gutem Lohn eine dauernde Stelle
und wollen sich Lusttragende wenden an
die Exved . d . Bl.

Logis-Gesuch.
Für eine streng solide kleine Familie

wird ein Logis mit 2 — 3 Zimmern , Küche
und sonstigen Erfordernissen gesucht , das in
Bälde zu beziehen wäre.

Näheres ist bei der Exped . d.Bl . zu erfragen.
Calw

Calw.

Gmyfehlimg.
Wildsohlleder , Schmalleder , Java , Kalbleder , weißes und braunes

Futterleder , u . s. w.
empfiehlt in jeder beliebigen Quantität zu billigen Preisen

Gottfried Schnaufer , Rothgerber.

In Folge Ablebens der Frau Schuhma¬
cher Leonhardts Witlwe erlaube ich mir , hie-
mit bekannt zu machen , daß ich von hcmc an
den Ausschnitt von Schmatteder wieder be¬
sorge und bitte um gütigen Zuspruch

I . Wildbrett . .
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Handels- und Gewerbekammer Calw.
(Sitzung v. 29 . Juli . Schluß .)

Die Motive zu diesem Entwurf lassen hiebei die Frage , ob
nicht die Rechrswohlthat der weiblichen Freiheiten ganz aufzuhebcu sei,
uuerörtet , weil hiezu in einem , nur die Vorzugsrechte im Gant be¬
treffenden Gesetze nicht der Art sei und begründen die Bestimmung,
wonach das seither den Ehefrauen in III . Classe zustchende persönliche
Vorzugsrecht für die Zukunft Wegfällen , somit die Ehefrau mit dem¬
jenigen Thcile ihres Vermögens , für welchen sie nicht durch Abson¬
derung - - und Pfandrecht gesichert sei, den anderen einfachen Gläubi¬
gern ihres Ehemanns gleichgestellt sein solle — einmal damit , daß
für die Ehefrauen durch das ihnen vorblcibende Absondcruugsrecht und
den Pfandrcchtstitcl zumal bei der gesetzlichen Beschränkung des Ehe¬
manns in der Veräußerung der Bcibringensstücke der Ehefrau und
bei dem Rechte der letzteren , im Falle eines verschwenderischen Le¬
benswandels des Mannes aus dessen Mundtodterklärung «nzmragen,
in der Regel hinreichend gesorgt sei und sodann damit , daß die Be¬
seitigung des fragliche » Vorzugsrechts der Ehefrau zu Hebung des
ErcditS des Ehemanns und zu Erhöhung des dem ehelichen Verhält¬
nisse entsprechenden Interesses der Ehefrau für die Aufrechtcrhaltuug
dieses Credits wesentlich beitrage.

Die Kön . Regierung zog jcdock ihren Antrag wieder zurück, weil
eine wesentliche Voraussetzung hicfür , gleichzeitige Aufhebung des Vor¬
zugsrechts der IV. Elasse , welche von ihr beantragt war , nicht zutraf.

Nichtsdestoweniger wurde der ursprüngliche Antrag der Kön . Re¬
gierung auf Beseitigung des persönlichen Vorzugsrechts der III . Classe
von einem Kammcrmitglicde wieder ausgenommen , aber bei dem sich
ergebenden Stimmenverhältnisse von 42 zu 42 durch das entscheidende
Votum des damaligen Kammerpräsidenten abgelehnt.

Inzwischen sind nur die Vorzugsrechte der IV . Classe und die
Rcchtswohlthaten der Handelsfraucn gefallen , seitdem das allgemeine
deutsche Handelsgesetzbuch am 15 . Dezember 1865 in Kraft getre¬
ten ist.

Im Uebrigcn aber stehen die Vorzugsrechte der Ehefrauen noch
in voller Geltung und wird denselben zum Vorwürfe gemacht , daß sic
ungerecht , unsittlich und für den Verkehr nachtheilig seien, weil die
Ehefrau im günstigen Falle am Gewinn , im ungünstigen aber nicht
auch am Verluste Theil nehme , weil ihr der Verlust abgenommen
werde , während sie doch meistens mit dem Ehemanne gleich viel oder
wenig Schuld am VermögeuSzcrfalle trage , weil die Gläubiger leicht
getäuscht werden , weil die Ehefrau und auch der Ehemann dadurch,
daß ihnen im schlimmsten Falle das Beibringen der Erstcren gesichert
sei, sich leicht cmem verschwenderischen Lebenswandel oder gewagten
Unternehmungen überlassen und dadurch Dritte in Gefahr und Scha¬
den bringen.

In dem deßhalb an die K. Centralstelle gelangten , der Kammer
zur Begutachtung unterliegenden Anträge , bei der K. Staatsregierung
die Abänderung des bestehenden Rechtes der weiblichen Freiheiten in
Anregung zu bringen , wird diese Abänderung als zeitgemäß und aus
rechtlichen , volkswinhschafttichen und sittlichen Gründen nothwcndig
bezeichnet.

Die Kammer ging in ihrer Majorität von der Ansicht aus , daß
eine Abänderung des bestehenden Rechtes im Interesse des CreditS
geboten erscheine, war jedoch des Dafürhaltens , daß bei der vorlie¬
genden Frage verschiedenen Rücksichten Rechnung zu tragen sei und
kam bei der hienach auf eine Ausgleichung gerichteten Absicht in ihrem
Anträge auf eine Beschränkung der weiblichen Freiheiten dahin , daß
die Ehefrauen nur mir der Hälfte ihres Beibringens bevorzugt sein,
also mit dieser bevorzugten Hälfte , soweit sie für solche nicht mittelst
AbsoudcrungsrechtS ihre Befriedigung erlangen , in lll . Classe locirt,
mit der anderen Hälfte aber den Gläubigern V. Classe gleichgestellt
werden sollen.

aufzuweisen vermögen und nicht gewerbsmäßige Händler mit solche»
Thicrcn sind, werden zu der ihnen eröffneten Preisbewerbuag einge¬
laden.

— Nach einer Bekanntmachung des K. Oberamtes und des Ober-
amls -PhysikatS , die in der „ RemSztg . " enthalten ist, mehrt sich die
Zahl der in Gmünd  vorkommcnden Pockcnkrankhcitöfälle in einer
Weise , daß auznnehmcn ist, die Krankheit habe bereits einen epidemi¬
schen Charakter angenommen , und da überdicß gegründete Vermuihung
vor liegt , daß es außer den amtlich angezeigten Füllen noch manche
Pockenkranke gebe , die keinen Arzt holen lassen , um die Krankheit
zu verheimliche », werden besondere Maßregeln ungeordnet . Vor allem
aber wird erneuerte Impfung empfohlen.

— Ulm , 16 . Aug . ( Die drille Landcsversammluug der württcmbergischcn
Feuerwehren . Schluß .) Ein Antrag von H . Aickcten aus Reutlingen , an
das Ministerium des Innern die Bille zu richten , cs möchte für die verfas¬
sungsmäßige Verabschiedung einer neuen , kurzen und bündigen Fenerlöschord-
nung Sorge tragen , da die noch in Giltigkeit stehende Fcncrlöschordnung vom
20 . August 1808 den gegenwärtigen Verhältnissen gegenüber veraltet sei,würbe
einstimmig angenommen . — Zum nächsten Versammlungsort wird Hall ge¬
wählt . Bei der Neuwahl des Landesausschusses werden mit Stimmeneinheit
die sämmllichen seitherigen Mitglieder desselben wieder in denselben berufen
Ilnd beschlossen, daß künftig dem aus 5 Personen bestehenden LandeSausschuß
der ' Kommandant des ncugcwählten Vororts bcigcgcben werde solle, weil dem¬
selben zugleich die Vertretung der Fcucrwcbrcn des Landes bei der Ccntral-
kassc übertragen wurde und diese statutenmäßig aus 6 Mann bestehen soll.
Noch haben wir der wirklich ausgezeichneten Ausstellung von Löschgeräthschas-
tc » und Fcucrwchrrequisitcu aller Art zu gedenken , die in der Wollmarkthalle
ausgestellt waren . Kurz aus Stuttgart , Kirchdörfer auö Hall , Wieland und
Comp , aus Ulm , Müller aus Cannstatt , Becker aus Dibcrach , Magirus und
Kern aus Ulm hatten große Fahrspritzen und zum Theil auch Butten - und
Brückcnspritzcii ausgestellt , Schünbein aus Ulm Wasserlcitungs -, Kanal -, und
Wasscrabzugsröhrcn aus Steingut , Herrcnbcrgcr in Söflingen Schläuche und
Girrten , Mergcnthaler und Komp , in Ludwigsburg Helme , Stal -lecker und
Komp , in Stuttgart Trommeln , Signalhörner , Sprachrohre und Huppen , I.
G . Stumps in Stuttgart verschiedene Hahnen und Schläüche re. Die Krone
des Ganzen bildete jedoch die Sammlung sämmtlicher Feucnvchrrequisiten,
von einer großen -trädngcn Saug - und Druckspritze an bis herab zum Roß¬
haarbusch und Buschhalter , welche C. D . Magirus aus Ulm auf gestellt hatte.
Sic umfaßt 161 Nummern , und enthält neben Spritzen aller Art , sämmlliche
Steiggcräthschaften , alle E-cgenstände , die zur persönlichen Ausrüstung gehören
alle Arten von Rcttungsgcräthschaften und sämmtliche bis jetzt zur Anw -n-
ung kommende Einreißrequisitcn in den neuesten , vervollkommnetstcn Formen
und bildet so ein ebenso reichhaltiges als belehrendes Mustcrlagcr . Der
Stadt Ulm , welche für Aufnahme und Beherbergung der zahl reichen fremden
Feuerwehren in ebenso entgegenkommender als umsichtiger Weise Sorge ge¬
tragen hat , gebührt aller Dank.

— Einem Berichte der AugS . Allg . Ztg . zufolge beträgt die von
Hoffmann vom Kirschenhardthof in Jaffa gegründete Tempel -Ge¬
meinde 33 Köpfe.

— In Frankfurt  brennt ' s wieder lichterloh . Als Preußen Frank¬
furt in Besitz nahm und jedem gesunden und geraden Jungen die Pi¬
ckelhaube zeigte , ließen viele reiche Leute ihre Söhnlein answauderu,
d. h. sie kauften ihnen in der Schweiz das Bürgerrecht um 1000 bis
1500 Frcs . Die Söhnlein (viele konnten damals kaum noch laufen)
wohnen aber in Frankfurt und jetzt hat Preußen sie beim Wort ge¬
nommen und ihnen befahlt «, binnen 6 Wochen Frankfurt zu verlassen.

— Das norddeutsche Bundeskanzleramt hat wegen Herbeiführung
gemeinsamer Maßregeln gegen die Rinderpest  Anfrage » an die
süddeutschen Regierungen gerichtet.

— Berlin,  17 . Aug . Gegenüber einem den bair . Ministerprä¬
sidenten Fürsten Hohenlohe augrcifenden Artikel der Corresp . von
Rom schreibt die Nordd . A. Z . offiziös : Tas Einvernehmen aller
deutschen Regierungen im Norden und Süden ist darüber gesichert,
daß , wenn die Beschlüsse des Conzils den Frieden der weltlichen und
geistlichen Gewalt antasten sollten , die Abwehr eine gemeinschaftliche,
grnndsäzlich übereinstimmende sein werde.

München,  August . Die Volkszahl von München,
welche zumeist dm ' räumliche Ausdehnung der Stadt und da¬
durch erfolgte An . . nachbarter Gemeinden seit 50 Jahren sich
verdreifacht hat , steht im Begriff , wieder einen bedeutenden Sprung
vorwärts zu lhnn . Das Pfarrdorf Schwabing , längst in ununterbro¬
chener Häuserreihe mit der Stadt verbunden und mit seinen Zugehö-

Dnqesikeniqkeitc » .
— Am Donnerstag den 26 . d. M . wird die der oberen Ncckarbahn augchörige

Bahnstrecke Rottweil - Villingen sür beschränkten Personenverkehr eröffnet.
— Das laudwicthschaftliche Fest wird in diesem Jahre am Dien « ! rungcn leicht 10,000 Einw . zählend , hat nach langen Verhandlungen

stag den 28 . Seplbr . auf dem gewöhnlichen Platze bei Cannstatt ge- ' seine Bereitwilligkeit zur Einverleibung erklärt . Bis zur nächsten
feiert . Alle würltcmbcrgischcu Laudwirthe , Vieh - oder Pferdcbesitzer, ! Volkszählung Ende 1870 wird dann nicht mehr viel fehlen , daß die
weiche etwas Ausgezeichnetes von Pferden , Rindvieh oder Sänvciucu ' bair . Hauptstadt 200,000 Seelen zähle.

Nc »iairt «edrnckl und verlegt von A. Oelschtäc I.Snezu Nro . 8 des t' ut - ngsblatts .)
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